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Aufgabe 1 (3+4+4 Punkte) Sei X` ein Poissonscher Geradenprozess in IR2, der
durch einen unabhängig markierten Poisson Prozess f(Rn; Vn)g mit Intensität �` und
Vn � U([0; �)) induziert wird.

(a) Zeige, dass E�1(X` \B) ein translationsinvariantes Maÿ auf B(IR2) ist.

(b) Zeige, dass E�1(X` \B) = �` für alle B 2 B(IR2) mit �2(B) = 1.

(c) Zeige, dass die durch X` induzierten Polygone f�n; n � 1g mit Wahrscheinlichkeit
1 beschränkt sind.

Aufgabe 2 (5 Punkte) SeiX` ein Poissonscher Geradenprozess im IR2 mit Intensität
�`, und das stationäre zufällige Maÿ f�Bg sei gegeben durch

�B = �(1)�1(X` \B) 8B 2 B(IR2);

wobei �(1) > 0. Zeige, dass die Palmsche Verteilung P 0
� von f�Bg gegeben ist durch

P 0
�(A) = P (f�0

Bg 2 A) 8A 2M;

wobei �0
B = �(1)�1((`o;V0[X`)\B) und V0 � U([0; �)) eine von f(Rn; Vn)g unabhängige

Zufallsvariable ist.

Aufgabe 3 (4 Punkte) Sei fSng eine messbare Indizierung der Atome eines modu-

lierten Poisson-Prozesses fNBg in IR2 und sei f�ng das zugehörige Cox-Voronoi-Mosaik,
d.h.,

�n = fx 2 IRd : jx� Snj � jx� Smj 8m 6= ng:

Zeige, dass die Zellen �n mit Wahrscheinlichkeit 1 beschränkte Mengen sind.

Aufgabe 4 (3+3 Punkte)

(a) Bestimme die Palmsche Verteilung eines Gauss-Poisson Prozesses (vgl. Kapitel
3.3.3), d.h. bestimme die spezielle Form des Wahrscheinlichkeitsmaÿes ~P (A) aus
Kapitel 4.2.5.

(b) Beschreibe einen Algorithmus zur Simulation der typischen Zelle eines Voronoi-
Mosaiks, das durch einen Gauÿ-Poisson Prozess generiert wird, wobei S(1) �
U(b(o; r)) für ein r > 0.



Aufgabe 5 (3 Punkte) Verallgemeinerter Satz von Campbell

Sei f : N 
 B(IRd) �! [0;1) messbar. Zeige, dass dann für jeden Punktprozess
N : 
 �! N Z

N

Z
IRd

f('; x)'(dx)PN (d') =

Z
N�IRd

f('; x)(d('; x)):


